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b) Die ausübende Gewalt hat der Bundesrat, der aus
den Vertretern der Regierungen besteht. — Das Präsidium
des Bundes hat der König von Preußen, der den Titel
„DentscherKaiser" führt. Er vertritt das Reich völkerrechtlich,
hat den Oberbesehl über die gesamte Land- und Seemacht
und ernennt die Reichsbeamten. An ihrer Spitze steht der
Reichskanzler.

c) Der Reichstag geht ans allgemeinen, direkten, ge¬
heimen Wahlen hervor. Er hat 397 Mitglieder. Mit dem
Bundesrate zusammen hat er die Gesetzgebung; auch der
jährliche Staatshanshalt gilt als Gesetz. Die Mitglieder
haben in den Sitzungen das Recht der Redefreiheit. An der
Spitze steht der Reichstagspräsident.

VII. Die Zeit von 1871 vis zur Gegenwart.

1. Politische Geschichte.

Auswärtige Geschichte. Aus der politischen Geschichte
merken wir uns den Niedergang des Türkischen Reiches

1877bt5 ans europäischem Boden. Dnrch den russisch-türkischen Krieg
1878. 1877—1878 verlor es im Berliner Kongreß 1878 Bulgarien
1878. und Cjtmmelieti, sowie an Österreich-Ungarn Bosnien und

die Herzegowina: außerdem mußte es Abtretungen an
Griechenland, Serbien und Montenegro machen. 1897
verlor es die Insel Kreta. In dem Rest der europäischen
Türkei finden ständige Kämpfe statt.

Ferner sei auf den Zusammenbruch der spanischen
Kolonialmacht im Jahre 1898 hingewiesen, andererseits
auf das Aufstreben der Bereinigten Staaten uud ihr Ein¬
greifen in die Welthändel, sowie auf die Erfolge Japans im
neuesten russisch-japanischen Kriege.

Der Zweitnmd. Vor allem müssen wir aber eine Schöp¬
fung Bismarcks erwähnen. Im Jahre 1879 schloß er, als sich
das Deutsche Reich durch den Berliner Kongreß die Feind¬
schaft Rußlands zugezogen hatte, mit Österreich-Ungarn

1879. den Zweibund, für den er schon im Jahre 1866 die Möglich¬
keit offeu gelassen hatte. Seine Absicht war sogar, dem
Bunde eine staatsrechtliche Basis zu geben.

1883 trat Italien dem Bunde bei, als Frankreich Tunis,
welches die Italiener für sich beanspruchten, in Besitz nahm.


